Islamische Republik Iran
Arbeitspapier ІІ: Jugendkriminalität
Präambel
Organ:           Der Wirtschafts- und Sozialrat der Vereinten Nationen
Thema:          Jugendkriminalität
Verfasser:      Islamische Republik Iran

Der Wirtschafts- und Sozialrat,

1. mit dem Ausdruck der tiefen Besorgnis über die ansteigende Kinder- und Jugendkriminalität;
2. bemerkend, dass die Jugendkriminalität ein äußerst ernst zu nehmendes internationales Problem ist;
3. feststellend, dass das Potential zur Kriminalität vor allem bei Jugendlichen der sozial schwächeren Schicht vorhanden ist;
4. entschlossen, solche Maßnahmen zu ergreifen, die den mittellosen und sozial schwächeren Jugendlichen eine Perspektive bieten und sie damit von ihrer Existenzangst zu befreien,
5. in vollem Bewusstsein, dass auch der Iran von dem Problem der Jugendkriminalität betroffen ist und innenpolitisch ein Augenmerk auf die Problemlösung gelegt hat;
6. zuversichtlich, in Zusammenarbeit mit anderen Staaten einer Vermehrung der von Jugendlichen begangenen Straftaten entgegenzuwirken und sogar die derzeitige Anzahl deutlich zu verringern.
Operativer Abschnitt
1. fordert, dass die Jugendpolitik ihren Fokus auf die sozial schwächeren Jugendlichen richtet, diese frühzeitig fördert und unterstützt, um ihnen damit gute Chancen auf eine gesicherte Zukunft biete;
2. legt nahe, dass die Straftaten Jugendlicher, nicht mit Freiheitsentzug geahndet werdet, sondern mit dem Auftragen von sozialen Tätigkeiten;
3. empfiehlt, bereits kriminell aufgefallenen Jugendlichen einen Betreuer zur Seite zu stellen, der sich ihnen annimmt und Bezugsperson wird;

4. unterstreicht die wichtige Rolle der staatlichen Einrichtungen, die wichtige Jugendarbeit leisten ( Schulen, Jugendzentren, Jugendämtern, etc.);
5. schlägt vor, dass in den Schulen Drogenprävention und der Umgang mit Konfliktsituationen erlernt werden;
6. nimmt mit Bedauern zur Kenntnis, dass ein großer Teil der jugendlichen Generation nicht die schulische Bildung besitzt, ihnen dadurch ein Arbeitsplatz verwehrt bleibt, sie keine Lebensperspektive sehen und daraufhin kriminell tätig werden;

7. fordert in diesem Zusammenhang, diese Jugendlichen nachträglich durch gezielte Schulungen und Ausbildungen zu fördern, sie zu qualifizieren und ihnen damit die Möglichkeit zu geben, sich in das Arbeitsleben einzugliedern;

8. versichert die volle Unterstützung im Kampf gegen die Jugendkriminalität. 
Janes Lendeckel
